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moins que la réglementation en vigueur ne l'exige.
11 Dans l'établissement des reproductions sur microfilm,, ilconviendrait d'appliquer les normes de dimensions et de

format qui seront adoptées par l'Organisation intern.itio-
nal de normalisation (ISO)

12. Afin.de faciliter les recherches,- il conviendrait que

chaque pays publie la liste des textes et documents dispo-
nibles en reproductions photographiques, ainsi qu'un réper-
toire de ses propres services de photocopie et de micro--
copie

Jahresbericht des Präsidenten

Seit wir uns nach der schonen Tagung in Saint-Maurice
trennten, ist ein an Arbeit aussergewöhnlich reiches Jahr ver-
gangen Das zeigte sich schon darin, duss bereits am 8, Novem-

ber 1955 in Zurich eine Vorstandssitzung stattfinden, musste

und diss lange Zeit die Rede davon war, dass vor den Sommer-

ferien noch eine Sitzung angesetzt werden, müsse, Das wichtigste
Traktundum im Spätherbst 1955 war der Druck der fünften Rund-

frage über wichtigen Zuwachs und grössere Erschliessungsorbei-
ten der schweizerischen Archive im Zeitraum von 1950 - 1955=

Von der Redaktion der Schweizerischen Zeitschrift für Geschichte

wurde im Namen der Allgemeinen Geschichtsforschenden Gesell-
schaft der Schweiz eine Kürzung verlangt Nach eingehender Aus-

spräche wurden gewisse Grundsätze festgelegt und Herr Professor
Largiidèr, der bereits die undankbare Aufgabe der Sammlung der

Berichte auf sich genommen hatte, Ubernahm es, die noch und.ar.k~

barere der Kürzung zu erfüllen. Dank der verständnisvollen Mit-
arbeit aller Kollegen war es möglich, diese Rundfrage in ge-
kürzter Form sofort bereit zu stellen und schon am Anfang des

Jahres 1956 hielten Sie alle diese in Il^ren Händen

Am 7 März fand dann die diesjährige Arbeitstagung in
St. Gallen statt Am Morgen bewunderten wir die Schätze der

Stiftsbibliothek und staunten über den prächtigen Umbau, Am

Nachmittag wurden wir von Prof Dr, Engeler von der Eidgenössi-
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sehen Materialprüfungsanstalt in deren Räumen empfangen und

durch die verschiedenen für uns interessanten Abteilungen geführt.
Der Vorschlag, einige Merkblätter oder ein kleines Handbüchlein
über die Faustregeln zur Lüftung, Materialkonservierung und

Schädlingsbekämpfung herzustellen, fand nach dieser Tagung den

Beifall der Bibliothekare und die EMPA hat heute bereits den

Auftrag seitens des Eidgenössischen Departementes des Innern,
ein Manuskript auszuarbeiten.

Im Spätherbst 1955 wurde die Frage einer Beteiligung
der Schweiz am bekannten Minerva-Handbuch der Archive der Ver-
einigung unterbreitet Im Jahre 193^ war die Schweiz dort im

Kreise aller übrigen Staaten vertreten, und das Bundesarchiv
hatte damals die Herstellung des Gesamtmanuskriptes übernommen.

Diesmal sollte nun die Schweiz nur mit Oesterreich und Deutsch-
land in einem Bande vereinigt werden. Eine persönliche Umfrage

ergab jedoch, diss verschiedene Kollegen nicht bereit waren, in
diesem Rehmen mitzumachen, sodass sich unser Land an diesem

Binde nicht beteiligt, der bereits nächstens erscheinen soll
Die Hauptarbeit gib dann die Vorbereitung des Interna-

tionalen Archivkongresses in Florenz, der Ende September die-
ses Jahres stattfand und über den gesondert berichtet wird. Für
die drei grundlegenden Referate liber die rechtlichen Massnahmen

zum Schutze der Privatarchive, über die Archivbauten und Uber

die Aktenausscheidung waren Berichte auszuarbeiten Die Bexnt-
wortung der ersten Rundfrage übernahm Herr Professor Largiadèr.
die übrigen zwei der Präsident. Es steckte ausserordentlich
viel Arbeit dahinter und ohne die gerne gewährte Mitarbeit der

Kollegen hätten die Zusammenfassungen nicht erstellt werden

können.

Kurz vor dem Herbst 1956 wurde die Frage einer Neu auf-
1 ige des schweizerischen Führers für Dokumentation reif Die

Durchsicht zeigte, dass die Archive sehr ungleichmässig aufgenom-

men waren, und diss vor allem über die Archivbestände keine
Angiben im Führer waren. Auch hier hat das Präsidium mit Ihrer
Mitarbeit ein kurzes Druckmanuskript herstellen können

Wenn wir uns heute hier im Thurg.au versammeln, so han-

delt es sich nur um einen Lückenbüsser. Der Vorstand hat in
seiner Versammlung vom 8 November beschlossen, in den Tessin
zu gehen. Weder mit Briefen noch durch einen persönlichen Be-
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such eines .Vorstandsmitgliedes or es aber möglich, das Einver-

standnis unseres Kollegen zu bekommen, da er uns erst empfangen

will, wenn das Archiv neu auf dem Kastell Uri eingerichtet ist

Ich hoffe nur, diss das Wetter uns diesmal wohl will, diss'Sie
die jetzige Versammlung nicht als Lückenbiisser, sondern als

Besuch in einer oft verkannten Gegend der Eidgenossenschaft

empfinden werden.

Frauenfeld, den l6, Oktober 1956 "ß tu-K.fr

PROTOKOLL
der zweiunddreis sigs te n Jahresversammlung

•am 16 und 17. Oktober 1956 in Frauenfeld

Wahrend.der Vorstand der Vereinigung am Morgen des 16

Oktober naoch im Regierungsgebäude tagte, besuchten die bereits

fast vollzählig angerückten Kollegen unter der kundigen Führung

von Konservator A. Knoepfli die in Oberkirch am Rande der Staat

gelegene Mutterkirche Frauenfelds Der besondere Schatz dieser

alten paritätischen Kirche ist das Glasgemälde aus dem frühen

14. Jahrhundert, das gebührende Bewunderung fand Beim einfa-
chen Essen nach Fnuenfelder Art trafen sich dann alle im Hotel

Bahnhof Am Nachmittag wurde zuerst der Buchdruckerei Huber &

Co. ein Besuch abgestattet. Die Herren V. Sand und W. Baader

führten in zwei Gruppen durch die OBuchdruckerei und Buchbin

derei (unter Ausschluss der Zeitungsdruckerei), wobei insbeson-

dere die Monotype- und Linotypemaschinen lebhaftes Interesse

fanden und zu Fragen und Demonstrationen Anlass gaben. Zum Ab-

schluss überreichte die Firma als Erzeugnis ihrer Offizin den

Teilnehmern eine Mappe mit Federzeichnungen von Theo Glinz. Mit

einiger Verspätung begab man sich dann durch die Altstadt zum

Schloss Frauenfeld, von dessen Turm aus man eine prächtige

Uebersicht über die Stadt und die mit ihr zusammengewachsenen

3 itd.nl Siedelungen genoss.
Im grossen Kommissionszimmer des Regierungsgebäude s er-

öffnete dann der Präsident die Geschäftssitzung. Zuerst gedach-
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